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Neue Tierarten an der deutschen Nordseeküste 
Im Emdener Hafen wurde, erstmalig für die deutsche Küste, der. Röhrenwurm 
Mercierella ~atica FAUVEL festgestellt. Die zylindrischen Kalkröhren 
können bis 50 mm ~ werden, bei einer Dicke von 1 -.2 mDl. 
Charakteristisch.sind die bl.lJ1U'egelmäSigen Abständen, ·hzw. am Ende auftre ... 
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tem Wasser halten. Im niederländischen Deltagebiet ist Mercierella seit 1968 
bekannt. In Emden ist dieser Wurm offenbar seit 1973 heimisch geworden, 
nachdem die Leistung des Kraftwerkes erheblich erhöht wurde. Im dichten 
Mercierella-Bewuchs lebt eine sehr reiche Gemeinschaft von freilebenden Tie-
ren, wie Borstenwürmern, Asseln, Flohkrebsen u. a. m. Der Bewuchs ist da-
her sehr attraktiv für junge Fische, wie Meeräschen, Aale, Goldbrassen usw., 
wie in den Valli da Pesca der venezianischen Lagune und anderen Stellen der 
französischen Küste festgestellt wurde, abgesehen davon, daß der Röhrenwurm 
selbst auch eine gute Nahrung für eine Reihe von Fischen z. B. Wolfsbarschen 
darstellt. Der Mercierella-Bewuchs ist daher auch für die Aquakultur sehr in-
teressant. 
Im Mercierella-Bewuchs wurde auch noch eine Brackwasserkrabbe Rhithropano-
peus harrisii (GOULD) tridentatus (MAlT LAND) gefunden. Diese Krabbe lebt 
auch in den Brackwassergebieten Hollands, in Deutschland im Nord-Ostseekanal 
und der Schlei. Sie erreicht nur eine Körperbreite von 20 mm. Für die deutsche 
Nordseeküste ist diese Art ebenfalls neu. 
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